
539- »lonicera« Schew. ist wieder häufig und im ganzen Gebiet 
vertreten.

540. ))filipendulae« L. nicht selten und verbreitet wie die vorige 
Art.

Ino Leach
541- »statices« L. ist nicht selten und im ganzen Gebiet ver­

breitet.
Cochlidiidae (Limacodidae).

Cochlidion Hbn.
542. »limacodes« Hujn. Die Raupen klopfte ich im September 

und Oktober häufig von Eichenbüschen und erzog daraus die 
Falter.

Psychidae.
Pachytelia Ww.

543. mnicolor« Hufn. ist selten in lichten Wäldern. Die Säcke 
sind an Bäumen, Pfählen und Steinen angesponnen.

Sterrhopteryx Ky.
544. »standfussii« H. Schäff. fand ich an begrenzten Stellen zwi­

schen Schreiberhau und Jakobsthal im Juni. Die Säcke sind an 
Steinen und Pfählen angesponnen.

Phalacropterix Ky.
545. »graslmella« Bsd. kommt sehr selten auf Grasplätzen vor, 

wo die Säcke an Grashalmen angesponnen sind. Ich fand die Art 
zwischen Herischdorf und Märzdorf und bei Krummhübel.

(Schluß folgt.)

Literarische Neuerscheinungen.
P A U L  A . R O B E R T , Les Papilions dans la Nature. D elachaux & Niestle, Neu- 

Chatel und Paris 1934. —  E in  B ilderbuch, aber ein schönes Bilderbuch. 64 F a r­
bentafeln geben in herrlich ausgeführten A bbildungen ebenso viele S ch m etter­
lingsarten m it einem  T ex t, der in ansprechender Form  die für den N aturfreund 
interessantesten Eigenheiten  der abgebildeten Spezies, eine Erklärung der N am en, 
besonders der französischen, sowie su bjektive  Em pfindungen des Verfassers w ieder­
gibt. »Um w ieviel schöner und interessanter ist es doch, die Tiere in ihrer n atü r­
lichen Stellung zu betrachten, als wenn alle gleichm äßig aufgespannt sind!« D iesen 
Satz aus dem B uche bestätigen  alle die Farbentafeln, die m it dem Podalirius be­
ginnen und der F ederm otte enden, in vollem  Maße. D er stattliche B and steht 
vom  künstlerischen Standpunkt aus gesehen entschieden hoch: die F lügelfa ltun g 
der Brotolomia meticulosa und die bei Calocampa vetusta, die Fußstellung bei Z y -  
gaena filipendulae zeigen ein glückliches Zusam m enwirken von genialer A uffassung 
und N aturtreue in der W iedergabe. Besonders die Position der Falter w ährend 
der Eiablage (Nemeobius lucina, Gonepteryx rhamni, Parnassius apollo) is t sehr 
in stru k tiv  dargestellt. D as Buch ist im ganzen m ehr unterhaltend als belehrend 
und dürfte sich daher ganz besonders als Geschenk für die Jugend eignen, die 
heute solche Anregungen besonders nötig hat, um über dem  Sportinteresse die 
N atur nicht ganz zu vergessen.

C O R B E T  und P E N D L E B U R Y , the B utterflies of the M alay Peninsula. K y le
(K uala-Lum pur 1834). Dieses O ktav-B u ch  von nur 250 Seiten T ext, 14 schw arzen 
Tafeln  und zwei B untbildern  von O rnithopteren ist nichts weniger als etw a eine 
Nachbildung oder ein A uszug von DiSTANTS Prachtw erk »Rhopalocera M alayana«.



Allein 80 Seiten sind einer vielseitigen E inleitung gewidm et, die sich m it A natom ie, 
Ökologie, geographischer Verbreitung, Behandlung, Zurichtung usw. von Schm et­
terlingen befaßt. D er Biologie wird große A ufm erksam keit geschenkt und V e r­
zeichnisse der Modelle und der N achahm er, die K ap ite l über den M endelismus, 
die Ernährung der Raupen usw. charakterisieren den Standpunkt der Verfasser 
als N aturforscher, der überall den Zusam m enhängen von Aussehen, V erhalten 
und Lebensbedingungen der O bjekte nachzugehen sucht, im  Gegensatz zu den rein 
sportlichen Sam m lern, den sog. Entom ophilen, die sich m it dem A nhäufen  m ög­
lichst schöner und seltener Insekten genügen lassen, wie man dies in früheren 
Zeiten nich t anders w ußte und wie es noch heute von einer sehr großen Zahl pas­
sionierter Lepidopterologen geü bt wird. A uch D urchschnittssam m ler und einseitige 
System atiker finden ihre volle B efriedigung darin, was w ir aber keineswegs als m in­
derw ertig, vielm ehr nur als eine gewisse Selbstbeschränkung im N aturgenuß an- 
sehen. In dem neuen Spezialwerkchen werden darum  einseitige A nhänger dieser 
R ichtung vergebens nach langen nom enklatorischen Auseinandersetzungen oder 
kom plizierter B ibliographie suchen; wie auch in den »Großschm etterlingen der 
Erde«, wonach, das Buch orientiert ist, sind auch hier häufig mehrere »gute Spe­
zies« in e i n e m  Satz oder Paragraphen zusam m engefaßt und die B eschreibun­
gen sind ganz kurz gehalten, dafür aber sind A rt des A uftretens, Seltenheit, geo­
graphische Verbreitung, Erscheinungszeit, die Ä hn lichkeit m it A rten  anderer 
Faltergruppen, die H öhenverbreitung, Flugweise, N ahrung usw. durchgehends, 
soweit bekannt, angegeben. F ü r den Besucher der m alayischen H albinsel bringt 
das W erk, das den bescheidenen Preis von $ 4 ^  hat, alles, was er von T agfaltern  
wissen m uß, um seine Jagd dort ergiebig, genußreich und zugleich naturw issen­
schaftlich w ertvo ll zu gestalten. —  Es wäre zu wünschen, daß auch für andere 
tropische Landschaften  kleine, billige B ücher erscheinen, die in ihrer A usw ahl 
des Stoffes sich das B uch von CORBET und PENDLEBURY zum  M uster nehm en 
sollten.

E C K ST E IN , K ., D ie Kleinschm etterlinge D eutschlands. S tu ttgart, Lu tz-V erlag, 
1933. —  Dieses sehr nützliche Büchlein  bildet den 5. Band von ECKSTEINS »Schmet­
terlinge Deutschlands«. W ir dürfen uns freuen, endlich einm al einen L eitfaden  zu 
haben, der in diese —  für die m eisten Sam m ler —  terra incognita hineinführt. A uf 
seinen kaum  m ehr als 200 Seiten b ietet das kleine W erkchen erstaunlich viel, vor 
allem  sind 1850 Mikros textlich  behandelt und 360 abgebildet, und zw ar säm tlich in 
natürlicher Größe, die kleinsten nochm als in Vergrößerung daneben. D ie B ilder 
sind kenntlich, soweit bei der A rt  der Technik so kleine O bjekte kenntlich abgebil­
det werden kön n en ; bei manchen ist das nicht m öglich und darum  haben die meisten 
seitherigen B earbeiter von M ikrolepidopteren auf A bbildungen ganz verzichtet. 
Folge davon ist, daß bei C harakterisierung der M ikros in anderen B earbeitungen 
endlose Beschreibungen nötig wurden, zu denen sich so leicht niem and entschließt , 
weshalb es an brauchbaren H andbüchern für solche, die auch M ikrolepidoptera 
sammeln, noch gänzlich feh lt; besonders da KENNEL nur T ortriciden bringt und 
HEINEMANNS zweibändiges W erk  längst vergriffen  ist und selbst gute Büchereien 
es entbehren. D ie verbreitete A n sicht, daß besser als »schlechte« Bilder gar keine 
seien und daß unvergrößerte A bbildungen von M ikros schlecht werden m üßten, 
teilen w ir n icht; auch halbschem atische, kolorierte B ilder führen uns oft sow eit auf 
die Spur, daß w ir sofort sehen, wo w ir in den Fachschriften  nachzuschlagen haben, 
um alle bekannten Einzelheiten über die fragliche A rt  zu finden. —  D as Plaupt- 
gew icht legt das W erkchen auf die w irtschaftlich  belangreichen A rten, die sehr aus­
führlich und m it guter Beherrschung der Schädlingskunde gebracht werden. Die 
24 Farbentafeln, welche F raßobjekte, Raupennester, Minen uswr. darstellen, sind 
sehr in stru k tiv , sowohl in der A usw ahl als in der T echn ik und sichtlich m it Liebe 
behandelt; eher noch zu ausführlich, insofern es v ielleicht entbehrlich gewesen wäre, 
ganze Farben tafeln  m it der W iedergabe eines wurm igen Apfels oder solcher P fla u ­
men zu füllen, die doch jeder kennt. —  Dieser 5. B and ist u nbestritten  n icht nur 
das beste, sondern auch das nützlichste der ECKSTEINschen Schm etterlingsbücher, 
und da er infolge seines bescheidenen Preises für jeden leicht beschaffbar ist, darf 
man hoffen, daß er für die im m er m ehr vernachlässigte M ikrolepidopterologie neue 
Freunde werben wird. D r. A . S.

Druck von H. Laupp jr in Tübingen.
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